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Texte von allen Videos von der Kampagne 

 
 
 
 
 
Viele Arbeiten sind für uns nicht zugänglich.  
Deshalb haben viele von uns keine Arbeit.  
Für uns gibt es nämlich viele Barrieren im Alltag.  
Barrieren sind Hindernisse.  
Barrieren machen den Menschen das Leben schwer.  
Barrieren sind zum Beispiel:  
Schwierige Texte für Menschen mit Lern·schwierigkeiten.  
Das sind aber nicht nur architektonische Barrieren. 
 

 
 
 
 

 
Menschen ohne Behinderungen sehen  
bei uns immer nur die Behinderung.  
Wir werden von anderen Menschen ausgeschlossen und bemitleidet. 

Wir wollen respektvoll behandelt werden.  
Oft entscheiden andere Menschen über uns.  
Und entscheiden zum Beispiel:  
Das musst du anziehen. 
Oder du musst eine Prothese tragen.  
Eine Prothese ist zum Beispiel ein künstliches Bein.t du anziehen.  
 
 
 
 

 
Wir können uns selbst vertreten und unsere Meinung zu wichtigen 
Themen sagen. 
Wir wollen allen Menschen sagen: 
Alle Menschen sind verschieden. 
Jede und jeder ist normal. 
Niemand darf ausgeschlossen werden. 

Camilla Larcher, Selbstvertreterin Südtiroler 
Monitoringausschuss  
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Alle Menschen mit und ohne Behinderungen haben ein Recht auf Arbeit. 
Niemand kann wegschauen und sagen:  
Es gibt keine Behinderungen. 

 

 

 
Bessere Möglichkeiten für Menschen mit psychischen Erkrankungen: 

• Eine Arbeit zu finden und Geld zu verdienen. 
• Und eine Wohnung zu finden. 
• Mehr Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen. 

Zum Beispiel haben Menschen mit psychischen Erkrankungen 
oft zu wenig Geld zum Leben. 
 

 

 

Für uns ist in Büros oder Ämtern vieles nicht barriere·frei zugänglich. 
Zum Beispiel: 
• Am Bahnhof. 
• In der Post. 
• In der Bank. 
• In der Gemeinde. 
• Oder in anderen öffentlichen Ämtern. 
 

 

 

Wir wünschen uns eine Übersetzung mit Video in Gebärden·sprache. 
Am Schalter kann das zum Beispiel so funktionieren: 
Wir können über Video 
einen oder eine Gebärden·sprachdolmetscher*in anrufen. 
 
 
 

Luca Ferretti, Mitglied Südtiroler 
Monitoringausschuss  

 

Thomas Karlegger, Selbstvertreter Südtiroler 
Monitoringausschuss  

 

Benedikt Gasser, Selbstvertreter Südtiroler 
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Planen und bauen Menschen etwas Neues?  
Zum Beispiel: einen neuen Bahnhof.  
Dann soll dieser Bahnhof von Anfang an barriere·frei geplant werden.  
Dann müssen viele Sachen danach nicht umgebaut werden.  
Und Barrieren müssen nachher nicht abgebaut werden. 
 
 
 
 
 
Alle Menschen haben die gleichen Rechte.  
Menschen mit und ohne Behinderungen sollen überall dabei sein  
und mitmachen können.  
Alle Menschen können nämlich von anderen Menschen lernen.  
Lernen die Menschen von anderen Menschen?  
Dann können alle Menschen dabei sein und mitmachen. 

Eva Rabanser, Selbstvertreterin Südtiroler 
Monitoringausschuss  

 

Dorothea Passler, Mitglied Südtiroler 
Monitoringausschuss  

 


